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Anlagen 

 

1. Pläne 

Anlage 1.1 : Bestandslageplan mit geologischen Grenzen im Maßstab M 1: 1.250 

Anlage 1.2 : Lageplan der Abbauhohlform (Ausschnitt aus Ingenieurbüro Dörr: Ab-
bauplan) mit geologischen Grenzen und Darstellung der berechnungs-
relevanten Schnittführung im Maßstab M 1: 1.250 

   
2. Berechnung Böschungsbruch 
2.1 Standsicherheit der Böschung der Deponiewanne im Bereich der Unteren Süßwas-

sermolasse (südliche Böschung) 

Anlage 2.1.1 : Standsicherheit der Böschungen der Deponiewanne im Bereich der 
Unteren Süßwassermolasse im Bereich der südlichen Böschung 

(Bemessungssituation BS-T) im Maßstab M 1: 750 

Anlage 2.1.2 : Standsicherheit der Böschungen der Deponiewanne im Bereich der 
Unteren Süßwassermolasse im Bereich der südlichen Böschung 

(Bemessungssituation BS-P) im Maßstab M 1: 750 

   
2.2 Standsicherheit der Profilierungen (östliche Randböschung, südliche Böschung) 

Anlage 2.2.1 : Profilierung mineralisches Material, qualifiziert eingebaut Böschungs-
neigung 26,6°, entsprechend einer Neigung von 1: 2) 
(Bemessungssituation BS-T) im Maßstab M 1: 650 

   
2.3 Standsicherheit funktionale Schichten an der Basis 

Anlage 2.3.1 : Technische Ersatzmassnahme, Böschungsneigung 26,6° entspre-
chend einer Neigung von 1: 2 (Bemessungssituation BS-T) im Maß-
stab M 1: 650 

Anlage 2.3.2 : Dränschicht über Technische Ersatzmassnahme Technische Ersatz-
massnahme, Böschungsneigung 26,6° entsprechend einer Neigung 
von 1: 2 (Bemessungssituation BS-T) im Maßstab M 1: 650 

Anlage 2.3.3 : Technische Ersatzmassnahme, Böschungsneigung 40° entsprechend 
einer Neigung von 1: 1,2 (Bemessungssituation BS-T) 
im Maßstab M 1: 100 

Anlage 2.3.4 : Dränschicht über Technische Ersatzmassnahme, Böschungsneigung 
40° entsprechend einer Neigung von 1: 1,2 (Bemessungssituation BS-
T) im Maßstab M 1: 100 

 
2.4 Standsicherheit zum Neuaufbau der westlichen Abbauböschung oberhalb der 

obersten Berme 

Anlage 2.4.1 : Standsicherheit zum Neuaufbau der westlichen Abbauböschung ober-
halb der obersten Berme, erstellt durch Huesker Synthetic GmbH 

   
3. Bodenkennwerte 
Anlage 3.1 : Laborergebnisse Untere Süßwassermolasse 

Anlage 3.2 : Berechnungsrelevanter Profilschnitt BS1 – BS1`: Rechnerische Herlei-
tung der Bodenkennwerte anhand bestehender temporärer Böschun-
gen (Bemessungssituation BS-T) im Maßstab M 1: 500 
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Unterlagen 

DIN 1054: 2010-12: Baugrund – Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau 

DIN 1055-2:2010-11: Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 2: Bodenkenngrößen 

DIN 4084:2009-01: Gelände- und Böschungsbruchberechnungen 

DIN EN 1991-1-3/NA: Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – Eurocode 1:  
2010-12 Einwirkungen auf Tragwerke 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR GEOTECHNIK E. V. 
(1997): Geotechnik der Deponien und Altlasten; 
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1 Vorhaben, Veranlassung 

1.1 Vorhaben 

Die ECKLE Bauunternehmen GmbH stellt den Antrag auf Planfeststellung für die Boden- und 

Bauschuttdeponie Albeck der Deponieklasse DK0 nach den Vorgaben der Deponieverordnung 

(DepV) für die Wiederverfüllung der Hohlform des westlichen Bereichs des Steinbruchs Albeck. 

 

 

1.2 Veranlassung 

Für das abfallrechtliche Genehmigungsverfahren wurden mit den vorliegenden Unterlagen die 

notwendigen erdstatischen Nachweise für die Deponiewanne der DK0-Betriebsdeponie für Bo-

den und Bauschutt im Recyclingpark Albeck erstellt. 

 

 

2 Verwendete Planungsunterlagen und Gutachten 

Dem Gutachten liegen die folgenden Fachanlagenteile zugrunde: 

 Ingenieurbüro Dörr Unterlagen zum Antrag auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung: 

- Plan Al-Dö-Se01_G04: Abbauplan 

 AU Consult GmbH Unterlagen zum Planfeststellungsantrag 

- Plan Al-AUC-De 01_G 21_00: Lageplan Sickerwasserableitung mit Darstellung der De-

poniewanne 

- Plan Al-AUC-De 01_G 02_00: Lageplan Rekultivierung 

- Plan Al-AUC-De 03_G 29_00: Schnitte 

 Geo + Plan Geotechnik GmbH 

- Hydrogeologisches Standortgutachten zur DK0-Deponie 
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3 Aufbau der Deponiewanne 

3.1 Planum der Sohlfläche 

Das Planum der Sohlfläche, auf welchem die technische Ersatzmaßnahme betreffend die geolo-

gische Barriere auflagert, besteht aus mineralischem, qualifiziert eingebautem Profilierungsma-

terial. Dieses wird in einer Schichtdicke von rund 23 m bis 26 m auf der Abbausohle (Malmkalk) 

aufgebracht. Bei dem Material handelt es sich um gemischtkörnige oder grobkörnige Böden (Bo-

dengruppen GW, GU, GU*), zum Teil um feinkörnige Böden mit zumindest steifer Konsistenz 

(Bodengruppen ST, TM, TU), welche in einem Anteil von maximal 30 % der Gesamtschichtdicke 

aufgebracht werden. Bei Verfestigung dieser Böden mit Kalk sind höhere Mächtigkeiten als 30 % 

der Gesamtmächtigkeit möglich. 

 

 

3.2 Westlicher und nördlicher Böschungsbereich 

Die Abbauböschungen im westlichen und nördlichen Bereich formen die Deponiewanne. Die Ge-

samtböschungshöhen liegen oberhalb der Profilierung für den Abschluss des Abbaus bei rund 

16 m bis 32 m. Die Höhe der Abbauböschungen beträgt bis zur Abbausohle etwa 37 m bis 54 m. 

Die Berechnung der Standsicherheit der Kalksteinböschungen ist nicht Gegenstand des Gutach-

tens. Der geplante Böschungswinkel der drei Teil-Abbauböschungen beträgt nach Planung des 

Ingenieurbüros Dörr (2022: Seite 17) 85°. Es sind drei Bermen mit Bermenbreite im Endabbau-

zustand von 3 m geplant. Es wird an dieser Stelle auf die Einhaltung der Vorgaben der BG Bau: 

BGV C11: Unfallverhütungsvorschrift Steinbrüche, Gräbereien und Halden verwiesen. Bei allen 

Arbeiten ist die Arbeitssicherheit (z.B. gegen herabfallende Steine, Blöcke und Gesteinspartien 

aus den Steinbruchwände) jederzeit zu gewährleisten. Es wird empfohlen, eine Sicherheitsbeur-

teilung der Felsböschungen nach Erreichen der Endstellung des Abbaus durchzuführen. Um auf 

Inhomogenitäten im Fels rechtzeitig reagieren zu können, wird empfohlen, die Sicherheitsbeur-

teilung jeweils bei Erreichung der letzten 4 Sprengungen einzubinden. 

Im westlichen und nördlichen Böschungsbereich wird eine Schotterschicht auf dem Kalkstein des 

Malm hochgezogen. Die technische Ersatzmaßnahme lagert auf dieser Schotterschicht auf. Im 

oberen Böschungsbereich der nördlichen Böschung überlagert die technische Ersatzmassnahme 

über einer Schotterschicht den Neuaufbau der Abbauböschung oberhalb der oberen Abbau-

berme. Beim Neuaufbau der Abbauböschung handelt es sich um eine geokunststoffbewehrte 

Stützkonstruktion, welche mit einem Böschungswinkel von 85° errichtet wird (Anlage 2.4). Wegen 



ECKLE GmbH Bauunternehmen 

DK0-Betriebsdeponie für Boden und Bauschutt im Recyclingpark Albeck 
Standsicherheitsnachweis der Deponiewanne sowie des Überlappungsbereichs zur 
Steinbruchverfüllung mit Ausführungshinweisen 

 

 

Geo + Plan Geotechnik GmbH  8 

den steilen Abbauböschungen von 85° ist ein Aufbau der Technischen Ersatzmassnahme und 

der Entwässerungsschicht im regulären flächigen Einbauverfahren nicht möglich. Beide Schich-

ten werden im abgestuften „Tannenbaumbauprinzip“ mit geringer „freier“ Einbauhöhe errichtet 

(AU Consult: Plan-Nr. Al-AUC-De 03_G 10_00). 

 

 

3.3 Östlicher Böschungsbereich 

Entsprechend dem Lageplan der Sickerwasserableitung mit Darstellung der Deponiewanne (AU 

Consult GmbH) beträgt die Böschungsneigung nahezu vollständig 1: 2, (Einfallen der Böschung 

26,6°). Die östliche Randböschung des Deponieauflagers kann im Kern außer aus grobkörnigem 

Boden auch aus gemischtkörnigen und grobkörnigen Böden Bodengruppen GW, GU sowie aus 

feinkörnigen Böden (Bodengruppen ST, TM, TU), mit zumindest steifer Konsistenz in einem Anteil 

von maximal 30 % der Gesamtschichtdicke aufgebaut werden. Bei Verfestigung dieser Böden mit 

Kalk sind höhere Mächtigkeiten als 30 % der Gesamtschichtdicke möglich. Das Material wird 

lagenweise eingebaut und verdichtet. Im deponieseitigen Bereich erfolgt zur Sicherstellung der 

Standsicherheit bei Befahrung der Einbau einer insgesamt rund 3 m mächtigen Schicht aus grob-

körnigem Boden Bodengruppen GW, GU bzw. idealerweise aus Kalksteinschotter 0/45, so dass 

eine gute Verzahnung der Komponenten gewährleistet ist. 

Lediglich im Anschlussbereich zur nördlichen Deponiewannenböschung beträgt die Böschungs-

neigung 1: 0,93 (Einfallen der Böschung 47°). Hier erfolgt der Aufbau der technischen Ersatz-

massnahme entweder lagenweise mit böschungsparallelen, horizontalen Lagen oder wie oben 

beschrieben im „Tannenbaumbauprinzip“, jeweils mit geringer „freier“ Einbauhöhe von ca. 1,5 m. 

 

 

3.4 Südlicher Böschungsbereich 

Die südliche Abbauböschung besteht im unteren Bereich aus Malmkalk und im oberen Bereich 

zum überwiegenden Teil aus Schluff und Mergel der Unteren Süßwassermolasse. Für den basa-

len Bereich der Böschungen (Malmkalk) gelten die Ausführungen in Abschnitt 3.2. Im Bereich der 

Unteren Süßwassermolasse ist die Böschungsneigung entsprechend den Ergebnissen der 

Standsicherheitsberechnungen (Anlage 2.1.1-2) abzuflachen. Weiterhin sind Bermen vorzuse-

hen. Die Technische Ersatzmassnahme verläuft hier auf einer Profilierung entsprechend Anlagen 

2.2.1, 2.3.1-2 oder direkt auf den Mergelschichten (Anlagen 2.3.3-4). 
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4 Schichtenaufbau des Deponieabdichtungssystems mit 
funktionalen Schichten und Untergrund 

Das Deponieabdichtungssystem mit den funktionalen Schichten und der Untergrund ist entspre-

chend der Genehmigungsplanung wie folgt aufgebaut: 

Tab. 1: Schichtenaufbau Deponie und geologischer Untergrund Bodenbeschreibung nach hydrogeolo-

gisch-geotechnischem Standortgutachten 

 Benennung der Schicht Bodenbeschreibung Schichtdicke 

F
u

n
k
ti

o
n

a
le

 S
c
h

ic
h

te
n

 a
n

 d
e
r 

B
a
s
is

 

(Frost-)Schutzschicht 
Mineralische Schutzlage aus gemischt- 
bis grobkörnigem Boden, Belastung bis 

DepV, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 5 
≥ 0,3 m 

Flächendränage Filterschicht, 
Kies, kf ≥ 1 x 10-4 m/s, Belastung bis 
DepV, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 5 

0,2 m 

Flächendränage Dränschicht 
Kies kf ≥ 1 x 10-3 m/s, 16/32 mm, BQS 
3-1/3-2, Belastung bis DepV, Anhang 3, 

Tabelle 2, Spalte 5 
0,3 m 

Geotextile Trennlage 
BAM-Zulassung, Flächengewicht ca. 

300 g/m²; nach Bedarf 
- - - 

Technische Ersatzmaßnahme 
für die geologische Barriere 

Ton und Schluff kf ≥ 1 x 10-8 m/s, BQS 
1-0, Belastung gemäß DepV, Anhang 3, 
Tabelle 2, Spalte 4, bei Bedarf Geotex-
tile Trennlage unterhalb der TEM bei 

Einsatz von TAS 

≥ 1,0 m 

U
n

te
rg

ru
n

d
 

Auflager Sickerwasserleitung 
östlich der Deponie 

Gemischtkörnige oder grobkörnige Bö-
den (Bodengruppen GW, GU), 

Bei Einbau von feinkörnigen (Boden-
gruppen ST, TM, TU) ist eine Ver-
fes¬tigung mit Kalk durchzuführen 

0 m bis 8,0 m 

Profilierung unter der 
technischen 
Ersatzmassnahme betreffend 
die geologische Barriere (qua-
lifiziert aufgebaute Stein-
bruchverfüllung) 

Gemischtkörnige oder grobkörnige Bö-
den (Bodengruppen GW, GU, GU*), zum 

Teil feinkörnige Böden mit zumindest 
steifer Konsistenz in einem Anteil von 

maximal 30 % der Gesamtschichtdicke 
(Bodengruppen ST, TM, TU), bei Verfes-
tigung mit Kalk höhere Mächtigkeiten als 

30 % der Gesamtmächtigkeit 

Werden im Untergrundbereich der Si-
ckerschächte SIWA 7 und Siwa 8 fein-
körnige Böden verbaut, so sind diese 

generell mit Kalk zu verfestigen 

mit Verbesserung Deponieplanum im 
Bereich undurchlässiger Böden (Verfül-
lung) durch Dränschicht, d = 0,2 m, 0/32 
mm, kf <= 1 x 10-4 m/s; alternativ GW-
Dränagen oder GW-Rigolen; nach Be-

darf 

23 m bis 26 m 

Keilschüttung zur Verminde-
rung von Setzungssprüngen 
am östlichen Deponierand 

Schluffiger, gut verdichtbarer Kies (Bo-
dengruppe GU, idealerweise Kalkstein-

schotter 0/45, so dass eine gute Verzah-
nung der Komponenten gewährleistet ist 

0 m bis 14 m 
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 Benennung der Schicht Bodenbeschreibung Schichtdicke 

Östliche Randböschung des 
Deponieauflagers 

Kernbereich außer grobkörnigem Boden 
auch gemischtkörnige und grobkörnige 
Böden (Bodengruppen GW, GU, GU*) 

Feinkörnige Böden mit zumindest steifer 
Konsistenz in einem Anteil von maximal 
30 % der Gesamtschichtdicke (Boden-
gruppen ST, TM, TU), bei Verfestigung 
mit Kalk höhere Mächtigkeiten als 30 % 

der Gesamtmächtigkeit 

Deponieseitiger Bereich zur Sicherstel-
lung der Standsicherheit bei Befahrung 
Einbau einer insgesamt rund 3 m mäch-
tigen Schicht aus grobkörnigem Boden 
Bodengruppen GW, GU bzw. idealer-
weise Kalksteinschotter 0/45, so dass 

eine gute Verzahnung der Komponenten 
gewährleistet ist. 

Verbesserung Deponieplanum im Be-
reich undurchlässiger Böden (Verfüllung) 
durch Dränschicht, d = 0,2 m, 0/32 mm, 

kf <= 1 x 10-4 m/s; alternativ GW-
Dränagen oder GW-Rigolen; nach Be-

darf 

 

0 m bis 39 m (Bereich 
Sickerleitung) 

0 bis 48 m (neben Si-
ckerleitung) 

 

 

 

 

 

 

0 m bis 39 m (Bereich 
Sickerleitung) 

0 bis 48 m (neben Si-
ckerleitung) 

 

 

 

Steinbruchverfüllung östlich 
der Deponie 

Gemischtkörnige und grobkörnige Bö-
den (Bodengruppen GW, GU, GU*) 

sowie feinkörnige Böden, sicherzustellen 
ist zumindest steife Konsistenz (Boden-

gruppen ST, TM, TU) 

0 m bis 43 m 

Verwitterungshorizont 

Steine und Blöcke in schluffig-sandiger 
Matrix oberhalb des Kalksteins und der 
Unteren Süßwassermolasse im südli-

chen und westlichen Böschungsbereich 
des Deponieuntergrundes 

0 m bis 7 m 

Untere Süßwassermolasse 

Schluff- und Tonstein, oberflächennah 
aufgewittert (Bodengruppe UM bis TM) 
oberhalb des Kalksteins im südlichen 
Böschungsbereich des Deponieunter-

grundes 

0 m bis 40 m 

Malmkalk Kalkstein unter der Abbausohle > 100 m 

Einbau der Materialien lagenweise mit jeweiliger Verdichtung vor dem Überbau, Einbaumächtigkeit 30 cm 
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5 Böschungshöhen, Böschungsneigungen 

Im Folgenden sind die Böschungshöhen und -neigungen sowie der Aufbau des Untergrunds ent-

sprechend der Genehmigungsplanung zusammengestellt: 

Tab. 2: Böschungshöhen und -neigungen sowie Aufbau des Untergrunds nach hydrogeologisch-geotech-

nischem Standortgutachten 

 Böschungshöhe Böschungs- 

neigung 

Aufbau 

Nördliche 

Böschung 

Gesamthöhe bis 54 m ab Ab-

bausohle mit Bermen, Höhe ab 

Deponieplanum 32 m (Anlagen 

2.4) 

85° Kalkstein des Malm. oberer Böschungsbereich 

Neuaufbau der Abbauböschung oberhalb der 

oberen Abbauberme, bestehend aus geokunst-

stoffbewehrter Stützkonstruktion 

Westliche 

Böschung 

Gesamthöhe bis 57 m ab Ab-

bausohle mit Bermen, Höhe ab 

Deponieplanum 30 m (Anlagen 

2.4) 

85° Kalkstein des Malm, oberer Böschungsbereich 

Verwitterungsmaterial 

Südliche 

Böschung 

Gesamthöhe bis 64 m ab Ab-

bausohle mit Bermen, Höhe ab 

Deponieplanum 41 m, Ber-

menbau (Anlage 1.2)  

Einbauhöhe TEM maximal 5 m 

Höhe (Anlage 2.3.3) und Kies-

schüttung maximal 2,5 m (An-

lage 2.3.2) 

oder 

Überprofilierung der Abbaubö-

schungen je nach in der Ab-

bauböschung  angetroffener 

Situation  

1: 2, (Einfallen der Böschung 

26,6°) Einbauhöhe TEM und 

Kiesschüttung maximal 10 m, 
(Anlage 2.3.1-2), vorgeschla-

gen wird jedoch, die Einbau-

höhe auf 6 m zu beschränken 

30° und 40° Mergel und Schluff der Unteren Süßwassermo-

lasse 

Bei Bedarf: Überprofilierung nach Bedarf mit 

grobkörnigen Böden (Bodengruppen GW, GU) 

Feinkörnige Böden (Bodengruppen ST, TM, 

TU) nur mit Verfestigung (Kalk, Zement) ein-

setzbar 

 

 

 

Östliche 
Böschung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einbauhöhe gesamt 43 m, Ein-

bauabschnitt vor Deponiege-

genschüttung: maximal 10 m 

(Anlagen 2.2.1), Einbauhöhe 

TEM und Kiesschüttung maxi-

mal 10 m (Anlage 2.3.1-2), vor-

geschlagen wird jedoch, die 

Einbauhöhe auf 6 m zu be-

schränken 

1: 2, (Einfal-

len der Bö-

schung 

26,6°) 

Kernbereich außer grobkörnigem Boden auch 

gemischtkörnige und grobkörnige Böden (Bo-

dengruppen GW, GU, GU*) 

Feinkörnige Böden mit zumindest steifer Kon-

sistenz in einem Anteil von maximal 30 % der 

Gesamtschichtdicke (Bodengruppen ST, TM, 

TU), bei Verfestigung mit Kalk höhere Mächtig-

keiten als 30 % der Gesamtmächtigkeit 

Deponieseitiger Bereich zur Sicherstellung der 

Standsicherheit bei Befahrung Einbau einer ins-

gesamt rund 3 m mächtigen Schicht aus grob-

körnigem Boden Bodengruppen GW, GU bzw. 

idealerweise Kalksteinschotter 0/45, so dass 
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 Böschungshöhe Böschungs- 

neigung 

Aufbau 

 

Östliche 

Böschung 

eine gute Verzahnung der Komponenten ge-

währleistet ist. Ein gleichzeitiger Aufbau der 

Steinbruchverfüllung als Gegenlager ist not-

wendig (siehe hydrogeologisches Gutachten 

Anlage 3.1) 

 

Während im Bereich der nördlichen und westlichen Deponiewannenböschung der Aufbau der 

technischen Ersatzmassnahme und der Entwässerungsschicht im „Tannenbaumbauprinzip“ mit 

geringer „freier“ Einbauhöhe erfolgt (AU Consult: (AU Consult: Plan-Nr. Al-AUC-De 03_G 10_00), 

wird die technische Ersatzmassnahme im Bereich der östlichen und südlichen Böschung je nach 

den Ergebnissen der Eigenprüfung entweder bei einer Neigung von 1: 2 flächig errichtet (Anlagen 

2.2.1, 2.3.1-2) oder es erfolgt ein böschungsparalleler Einbau in horizontalen Lagen auf maximal 

5 m (Anlage 2.3.3: TEM) und 2,5 m (Anlage 2.3.4: Dränschicht), entsprechend der beim Bau 

angetroffenen Situation und den Ergebnissen der zu aktualisierenden Standsicherheitsberech-

nungen unter Beachtung der Ergebnisse der Eignungsprüfungen. 

 

 

6 Standsicherheitsnachweis gegen Böschungsbruch 

Für die südlichen Böschungsbereiche der Unteren Süßwassermolasse, für die östliche Randbö-

schung des Deponieauflagers sowie für den Einbau des Basisabdichtungssystems in diesen Be-

reichen ist die Sicherheit der Deponiewanne gegen Böschungsbruch nachzuweisen. Zu der geo-

technischen Situation im Bereich der Nord- und Westböschung siehe Abschnitt 3.2. 

Während im Bereich der südlichen Abbauböschung die in den Mergeln und Tonen der Unteren 

Süßwassermolasse profilierte Deponiewannenböschung mit dem Abbau fertiggestellt wird und 

über mehrere Jahre frei steht (Bemessungssituation BS-P), wird das Deponieauflager im östli-

chen Böschungsbereich erst sukzessive mit der Entwicklung der Deponie entstehen und zeitnah 

überbaut (Bemessungssituation BS-T). 

Für die Berechnungen der Sicherheit gegen Geländebruch wurde das Programm DC-Bö-

schung/Win Version 8.4.2 verwendet. Die Berechnungen erfolgten nach DIN 4084: 2009-1 nach 

Eurocode 7 mit Teilsicherheitsbeiwerten nach DIN EN 1997-1, DIN 1054: 2010-12. Der Nachweis 

erfolgte für den Grenzzustand nach GEO-3 (Gesamtstandsicherheit) mit Teilsicherheitsbeiwerten 

für Einwirkungen und Beanspruchungen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.1: GEO-3: Grenzzu-

stand des Versagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit) und Teilsicherheitsbeiwerten für 



ECKLE GmbH Bauunternehmen 

DK0-Betriebsdeponie für Boden und Bauschutt im Recyclingpark Albeck 
Standsicherheitsnachweis der Deponiewanne sowie des Überlappungsbereichs zur 
Steinbruchverfüllung mit Ausführungshinweisen 

 

 

Geo + Plan Geotechnik GmbH  13 

geotechnische Kenngrößen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.2: GEO-3: Grenzzustand des Ver-

sagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit).  

 

 

6.1 Geotechnischen Kategorie 

Die Deponie ist nach 1054: 2010-12 Tabelle AA.1 Situation 5 (Boden- und Felsdeponien ohne 

Kontaminationen) der geotechnischen Kategorie GK2 zuzuordnen. Das Deponieplanum der Bö-

schungen ist wegen der Gesamthöhe von mehr als 10 m nach 1054: 2010-12 Tabelle AA.1 Situ-

ation 11 (Hänge, Böschungen allgemein bei mehr als 10 m Höhe) der geotechnischen Kategorie 

GK3 zuzuordnen. 

 

 

6.2 Geotechnische Erkundung 

Entsprechend der Einstufung der geotechnischen Kategorie sind nach DIN EN 1997-2:2010-10 

direkte Aufschlüsse erforderlich. Informationen zum geologischen Aufbau des Untergrunds wur-

den aus dem hydrogeologischen Standortgutachten übernommen. Die Aufschlüsse erfolgten mit 

Rammkernbohrungen bis in den repräsentativen Homogenbereich des Kalksteins des Malm. Die 

vor Ort angetroffenen freiliegenden großflächigen Abbauböschungen erschließen die für den 

Endausbauzustand relevanten Schichten. Damit konnte eine flächige repräsentative geologische 

Aufnahme als baugrundgeologische Kartierung des Abbaus durchgeführt werden. Das großräu-

mig homogene geotechnische Modell der Tone und Mergel der Unteren Süßwassermolasse, wel-

che mit einem Verwitterungshorizont überlagert sind, wurde mit den Bohrungen und mit der Kar-

tierung bestätigt. Die Sohle der Unteren Süßwassermolasse ist wannenförmig in eine prätertiäre 

Hohlform des Kalksteines eingelagert (hydrogeologisch-geotechnisches Standortgutachten). Die 

Abweichung der gewählten Bohrabstände von den Beispielen für Empfehlungen von Untersu-

chungsabständen aus Anhang B.3 DIN EN 1997-2:2010-10 ist aus baugrundgeologischer Sicht 

wegen den nachgewiesenen eindeutigen baugrundgeologischen Verhältnissen gerechtfertigt. 

Aus diesem Grund wurde auf eine Verfeinerung des Bohrrasters verzichtet. Zur Bestätigung der 

prognostizierten geotechnischen Verhältnisse hat die spätere Freilegung der Böschungen der 

Deponiewanne unter geotechnischer Fachaufsicht mit geotechnischer Aufnahme und Bewertung 

der anstehenden Schichten zu erfolgen. Für den basalen Bereich der Malmkalk-Böschungen gel-

ten die Ausführungen in Abschnitt 3.2. 
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6.3 Bestimmung der für die Beurteilung und die Berechnung notwendi-

gen Baugrundkenngrößen 

6.3.1 Deponieplanum in anstehenden Böschungen aus natürlich vorhandenem 

Gestein (USM-Mergel der Südböschung) 

Entsprechend der Einstufung der geotechnischen Kategorie müssen nach den Vorgaben DIN EN 

1997-2:2010-10 die für die Beurteilung und die Berechnung notwendigen Baugrundkenngrößen 

versuchstechnisch und/oder mit Hilfe von Korrelationen bestimmt werden (DIN 4020: 2010-12 

Abschnitt A 2.2.3 A(2)).  

Infolge der vorhandenen Abbauböschungen mit relativ steilen Böschungsneigungen entspricht 

der gesamte Abbau einem langfristigen Großfeldversuch aus dem die Bodenkennwerte abgeleitet 

werden können (Anlage 3.2). Die Herleitung ist für die zu beurteilende Schichten repräsentativer 

als die Detailbetrachtung mit Laborversuchen. Die Festlegung von repräsentativen für die Be-

rechnung notwendigen Bodenkennwerten (Reibungswinkel, Kohäsion) der natürlich anstehenden 

Bodenmaterialien erfolgt dabei unter Berücksichtigung von Laboruntersuchungen (Anlage 4.1: 

Siebungen, Siebschlämmungen, Scherversuch) durch die rechnerische Überprüfung der Stand-

sicherheiten des steilsten Böschungsabschnittes des Homogenbereiches der vorhandenen Teil-

Abbauböschungen (Böschungswinkel oberer Bereich 43°, unterer Böschungsbereich 30°), unter 

Ansatz des Grenzgleichgewichtes und der Bemessungssituation BS-T für zeitlich begrenzte Zu-

stände (Anlage 3.2). Durch den Ansatz der Bemessungssituation BS-T, anstatt der Bemessungs-

situation B-P für langjährige Standzeiten ergeben sich die rechnerisch eher ungünstige, weil ge-

ringere Werte zum Erreichen des Grenzgleichgewichts. 

 

 

6.3.2 Deponieplanum in Böschungen aus mineralischem Gestein (östliche Rand-

böschung des Deponieauflagers, Profilierung der Südböschung) 

Für den Nachweis der Standsicherheit des zu errichtenden bzw. des zu ertüchtigenden Planums 

im Bereich der südlichen und östlichen Böschung mit mineralischen, qualifiziert eingebauten Ma-

terialien werden vorläufig Bodenkennwerte der DIN 1055-2 herangezogen (Abschnitt 6.3.4). 

 

 

6.3.3 Technische Ersatzmassnahme 

Für den Nachweis der Standsicherheit der Technischen Ersatzmassnahme werden vorläufig Bo-

denkennwerte der DIN 1055-2 herangezogen (Abschnitt 6.3.4). 
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6.3.4 Hinweis zur abschließenden Berechnung 

Für die abschließende Berechnung der Standsicherheit bedarf es eines Abgleichs mit den Ergeb-

nissen der zu späterem Zeitpunkt vorliegenden Eignungsprüfungen für die tatsächlich zur An-

wendung kommenden Materialien. Sofern damit Ansätze bzw. Eingangsparameter der Nachweis-

führung unterschritten werden, bedarf es einer Aktualisierung der Standsicherheitsnachweise. 

 

 

7 Standsicherheitsnachweis im Grenzzustand GEO-3 (vormals 
GZ 1C) 

7.1 Vorgehen bei der Erstellung des Standsicherheitsnachweises 

Eine ausreichende Sicherheit gegen Versagen wird nach DIN 4084:2009-01 eingehalten, wenn 

die Bedingung für den Grenzzustand der Tragfähigkeit erfüllt ist. Der Ausnutzungsgrad µ ergibt 

sich dabei aus dem Verhältnis der Summe der Einwirkungen und der Summe der Widerstände: 

1
R

E
µ   

 

Ein Auslastungsgrad von weniger als 1 ist nachzuweisen. 
 

Die Berechnung der Standsicherheit wurde mit Gleitkreisen nach BISHOP als Iterationsverfahren 

mit variierenden Kreismittelpunkten und Radien durchgeführt. 

 

 

7.2 Bemessungssituationen 

Im Rahmen des vorliegenden Nachweises wird von folgenden Bemessungssituationen ausge-

gangen (DIN 1054: 2010-12, Seite 19): 

 

Bemessungssituation BS-P - für den Standsicherheitsnachweis der langjährigen Standzeit der 

südlichen Deponiewannenböschungen/ Abbauböschung: 

 Ständige Situationen (Persistent situations), die den üblichen Nutzungsbedingungen ent-

sprechen 

 Ständige und während der Funktionszeit des Bauwerks regelmäßig auftretende veränderli-

che Einwirkungen 
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Bemessungssituation BS-T - für den Standsicherheitsnachweis der kurz- und mittelfristigen 

Standzeit der östlichen Deponiewannenböschung und der Profilierung auf der südlichen Abbau-

böschung der USM-Mergel und Schluffe: 

 vorübergehende Situationen (Transient situations), die sich auf zeitlich begrenzte Zustände 

beziehen wie z.B.: 

 Bauzustände bei der Herstellung eines Bauwerks 

 Bauzustände an einem bestehenden Bauwerk, z.B. Reparaturen oder infolge von Aufgra-

bungs- oder Unterfangungsarbeiten 

 Baumaßnahmen für vorübergehende Zwecke, z.B. Baugrubenböschungen und Baugru-

benkonstruktionen 

 

 

7.3 Teilsicherheitsbeiwerte für Einwirkungen und Widerstände GEO-3 

Nach DIN 1054: 2010-12, Tab A.2.1 sind bezogen auf die Bemessungssituationen die folgenden 

Teilsicherheitsbeiwerte anzusetzen: 

Tab. 3: Teilsicherheitsbeiwerte für Einwirkungen nach DIN 1054: 2010-12: Tab A.2.1: 

Einwirkungen bzw. Beanspru-
chungen 

 BS-P BS-T 

Ständige Einwirkungen G 1,00 1,00 

Ungünstige veränderliche Ein-
wirkungen 

Q 1,30 1,20 

 

Die Teilsicherheitsbeiwerte für Widerstände sind DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2 zu entnehmen. 

Tab. 4: Teilsicherheitsbeiwerte Widerstände nach DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2: 

Einwirkungen bzw. Beanspru-
chungen 

 BS-P BS-T 

Reibungsbeiwert tan ´ des drä-
nierten Bodens  

 
1,25 1,15 

Kohäsion c´ des Bodens C
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8 Bodenkennwerte und Scherparameter 

In folgender Tabelle sind die für die Berechnungen verwendeten Bodenkennwerte und Scherpa-

rameter zusammengestellt.  

Tab. 5: Angesetzte Bodenkennwerte und Scherparameter zur Berechnung der Standsicherheit der Depo-

niewanne der DK0-Deponie Albeck 

 Bodenmaterial 

 

Boden-
gruppe 

(vermutet) 

Boden-
klasse 

Lager-
ungs-
dichte/ 
Konsis-

tenz 

Wichte Reibungs-
bungs-

Kohäsion 

erdfeucht winkel sion 

DIN  DIN   c´ 

18196 18300alt kN/m3] [Grad] [kN/m2] 

D
K

0
-D

e
p

o
n

ie
 m

it
 t

e
c
h

n
i-

s
c
h

e
n

 S
c

h
ic

h
te

n
 

(Frost-) Schutzschicht, 
Flächendränage 

Filterschicht, 
Flächendränage 
Dränschicht 1) 

GW, GU 3 dicht 20 bis 22 
32,5 bis 
35,05) 

0,2 

Techn. Ersatzmass-
nahme betr. die geolo-

gische Barriere 1) 
TM 4 

Steif bis 
halbfest 

19,5 
22,5 bis 

27,5 
10,0 

P
ro

fi
li

e
ru

n
g

e
n

 u
n

d
 V

e
rf

ü
ll

u
n

g
e
n

 

Östliche Randböschung 
des Deponieauflagers1) 

GW, GU, 
GU* 

(siehe 
Tab. 

1,Tab. 2) 

3, 4 
Mittel-
dicht 

18 - 21 30 4 

Untere Süßwasser-
molasse (Bauzustand: 

BS-T) 2) 
TM 6, 7 

halbfest 
bis fest 

19 bis 20 

24 (Schluff 
mit Mergel) 

bis 27 
(Mergel) 

20 (Schluff 
mit Mergel) 

bis 22 
(Mergel) 

Untere Süßwassermo-
lasse (langjährig: BS-P) 

2) 
TM 5, 6, 7 

Steif bis 
halbfest 

18 bis 20 

23 (Schluff 
mit Mergel) 

bis 25 
(Mergel) 

18 (Schluff 
mit Mergel) 

bis 20 
(Mergel) 

U
n

te
r-

g
ru

n
d

 

Malmkalk3) - - - 6, 7 
Festge-

stein  
24 bis 25 60 50 

 

1) Wichte erdfeucht, wassergesättigt und Wichte unter Auftrieb abgeschätzt nach DIN 1055-2 und Emp-
fehlung des Arbeitskreises Baugruben EAB 2006: Seite 73-79 

2) Bodenkennwerte entsprechend rechnerischer Herleitung (Anlagen 3.1-7) 
4) Erfahrungswert 
5) Für Schotter 0/45 wird ein Reibungswinkel von 34° angesetzt 
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9 Verkehrslast 

Als Verkehrslast wird überschlägig und vorläufig eine Kettenraupe bzw. eine Kettenbagger mit 

folgenden Kennwerten angenommen: 

 Gewicht GR: .................................................. 25 t, entspr. 250 KN 

 Kettenbreite BR: ......................................... 0,75 m 

 Kettenlänge LR: ............................................ 3,0 m 

 

Die Aufstandsfläche A errechnet sich aus Kettenbreite LB und Kettenlänge LR zu: 

� =   �2  ⋅   ��   ⋅   	�
 = 4,5 m² 

 

Die Verkehrslast errechnet sich zu:  

250 kN

4,5 m²
=  56 ��/�² 

 

Als Verkehrslast des Walzenzuges werden vorläufig 130 kN/m² angesetzt. 

Werden diese Werte überschritten, sind die Standsicherheitsnachweise dahingehend zu aktuali-

sieren. 

 

 

10 Erdbeben 

Nach DIN 4149 – Bauten in deutschen Erdbebengebieten – Ausgabe 2005 und der Karte der 

Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen für Baden-Württemberg gehört Albeck 

(PLZ: 89129), zur Erdbebenzone 0 sowie zur Untergrundklasse R. 

 

 

11 Ermittlung des Auslastungsgrades 

Zur Ermittlung des Auslastungsgrades werden die Einwirkungen E den Widerständen R gegen-

übergestellt. 

1
R

E
µ   
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12 Ergebnisse der Standsicherheitsnachweise 

Die Berechnung der Standsicherheit der Deponiewanne, der Randböschung und der technischen 

Ersatzmaßnahme mit der Entwässerungsschicht nach BISHOP mit Iteration von Mittelpunkt und 

Radius unter Ansatz der inneren Reibungswinkel entsprechend Tabelle 5 ergab Auslastungs-

grade von < 1 wie folgt: 

Tab. 6: Ergebnisse des Standsicherheitsnachweises (Angabe der Einbauhöhen vertikal, entspricht nicht 

den Längen in Böschungseinfallrichtung):  

Bausituation Bemessungs- 
situation 

Auslastungs-
grad µ 

Anlage 

Deponiewanne 

Südböschung USM 
(nicht befahrbar) 

BS-P 0,81 Anlage 2.1.1 

Südböschung USM 
(nicht befahrbar) 

BS-T 0,94 Anlage 2.1.2 

Randböschung 

Profilierung Randböschung 
(Böschungshöhe 10 m, befahrbar, 

horizontaler Einbau) 

BS-T 091 Anlage 2.2.1 

Technische Ersatzmaßnahme (TEM) und Entwässerungsschicht 

Technische Ersatzmaßnahme Entwässe-
rungsschicht Neigung 26,6° (Böschungs-
höhe 10 m) (TEM befahrbar mit Walze) 

BS-T 0,92 Anlage 3.3.1 

Dränschicht über Technische Ersatzmaß-
nahme Entwässerungsschicht Neigung 

26,6° (Böschungshöhe 10 m) 
(nicht befahrbar) 

BS-T 0,80 Anlage 3.3.1 

Technische Ersatzmaßnahme Böschungs-
höhe 5 m Neigung 40°, nicht befahrbar 

BS-T 0,94 Anlage 3.3.3 

Dränschicht über Technische Ersatzmaß-
nahme Böschungshöhe 2,5 m Neigung 40°, 

nicht befahrbar 

BS-T 0,95 Anlage 3.3.4 

 

Die Berechnung der Standsicherheit der Deponiewanne, der Randböschung und der technischen 

Ersatzmaßnahme mit der Entwässerungsschicht nach BISHOP mit Iteration von Mittelpunkt und 

Radius unter Ansatz der inneren Reibungswinkel entsprechend Tabelle 6 ergab einen ausrei-

chenden Auslastungsgrad von 0,81 bis 0,95 und damit von < 1. 

Nach Vorliegen der Ergebnisse der Eignungsprüfungen sind die Standsicherheitsberechnungen 

zu aktualisieren. Sofern, wie in Tab. 1 aufgelistet, eine geotextile Trennlage unterhalb der TEM 

bei Einsatz einer Trag- und Ausgleichsschicht eingebaut werden soll, sind die Standsicherheits-

nachweise unter Berücksichtigung des Grenzreibungswinkels zu aktualisieren. 

Gegebenenfalls können sich Änderungen der unter Tab. 6 genannten Einbauhöhen ergeben. 
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13 Bewertung 

Der Standsicherheitsnachweis ergab, dass bei allen berechneten Szenarien ein Auslastungsgrad 

von < 1 nachgewiesen wurde. Die Deponiewanne, die Randböschung und die technische Ersatz-

maßnahme mit der Entwässerungsschicht ist im Bauzustand unter Ansatz der o.g. Bodenkenn-

werte und charakteristischer Scherparameter und bei Verwendung der in Tab. 1 aufgeführten 

Materialien entsprechend vorliegenden Planunterlagen als standsicher zu bewerten. Die Depo-

niewanne ist im südlichen Böschungsbereich auch in der Bemessungssituation BS-P (langjährige 

Standzeit der Deponiewannenböschungen) mit reduzierten Bodenkennwerten als standsicher zu 

bewerten. Die Laborergebnisse (Anlage 3.1) zeigen aber, dass das Material frostempfindlich ist 

und oberflächennah aufwittert.  

 

 

14 Ausführungshinweise 

14.1 Oberflächensicherung der Deponiewannenböschungen 

Die Deponiewannenböschungen im Bereich der Unteren Süßwassermolasse werden im Lauf der 

Deponieverfüllung sukzessive überbaut. Sie sind damit über mehrere Jahre freistehend. Die aus 

aufgewittertem Material bestehenden Schutthalden am Böschungsfuss der bestehenden Abbau-

teilböschungen zeigen die Erosionsanfälligkeit des Materials infolge von Austrocknung und Frost-

wechsel. Aus diesem Grund wird eine Erosionssicherung der Böschungen empfohlen. Erfah-

rungsgemäß ist hierfür eine Spritzbegrünung gut geeignet. 

 

 

14.2 Einbau der Bodenmaterialien 

Das Material ist lagenweise mit einer Schichtdicke von 30 cm (im verdichteten Zustand) einzu-

bauen. Die Lagen sind jeweils einzeln zu verdichten. Die Berechnungen der Standsicherheits- 

und Setzungsberechnungen gehen von folgenden Material-, Einbau- und Verdichtungsvorgaben 

aus: 
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Tab. 7: Material-, Einbau- und Verdichtungsvorgaben 

Schicht 
Vorgaben 

Material Verdichtung 

Schachtfundament außerhalb der 
Deponiefläche 

Schluffiger, gut verdichtbarer 
Kies (Bodengruppe GU, z.B. 

Schotter der Körnung 0/45 oder 
schluffarmer Kies GW 

bis 1 m Tiefe ≥ 100 % Proctor, ent-
sprechend Ev2 100 MN/m² 

1 m unter Planum bis Auffüllungs-
sohle ≥ 98 % Proctor 

anzustreben ≥ 100 % Proctor1) 

Schachtfundament innerhalb der 
Deponiefläche 

Schluffiger, gut verdichtbarer 
Kies (Bodengruppe GU, z.B. 

Schotter der Körnung 0/45 oder 
schluffarmer Kies GW 

alternativ Einbau von feinkörni-
gen (Bodengruppen ST, TM, TU) 
und Verfestigung (Einfräsen) von 

Kalk 

bis 1 m Tiefe ≥ 100 % Proctor, ent-
sprechend Ev2 100 MN/m² 

1 m unter Planum bis Auffüllungs-
sohle ≥ 98 % Proctor 

anzustreben ≥ 100 % Proctor1) 

Auflager Sickerwasserleitung öst-
lich der Deponie 

Gemischtkörnige oder grobkör-
nige Böden (Bodengruppen GW, 

GU), 

Bei Einbau von feinkörnigen (Bo-
dengruppen ST, TM, TU) ist eine 
Verfes¬tigung mit Kalk durchzu-
führen (für die Standsicherheit 
der Böschungen nicht relevant) 

bis 1 m Tiefe ≥ 100 % Proctor1), ent-
sprechend Ev2 100 MN/m² 

 

1 m unter Planum bis Auffüllungs-
sohle 

Bodengruppe GW1): 

≥ 98 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 80 MN/m² 

 

Bodengruppe GU): 

≥ 97 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 60 MN/m² 

Profilierung unter der technischen 
Ersatzmassnahme betreffend die 
geologische Barriere (qualifiziert 

aufgebaute Verfüllung) 

Gemischtkörnige oder grobkör-
nige Böden (Bodengruppen GW, 
GU, GU*), zum Teil feinkörnige 

Böden mit zumindest steifer Kon-
sistenz in einem Anteil von maxi-
mal 30 % der Gesamtschichtdi-

cke (Bodengruppen ST, TM, TU), 
bei Verfestigung mit Kalk höhere 
Mächtigkeiten als 30 % der Ge-

samtmächtigkeit 

mit Verbesserung Deponiepla-
num im Bereich undurchlässiger 
Böden (Verfüllung) durch Dräns-
chicht, d = 0,2 m, 0/32 mm, kf <= 

1 x 10-4 m/s; alternativ GW-
Dränagen oder GW-Rigolen; 

nach Bedarf 

bis 1 m Tiefe ≥ 100 % Proctor1), ent-
sprechend Ev2 100 MN/m² 

 

1 m unter Planum bis Auffüllungs-
sohle (Bereiche der Sickerwasserlei-

tung)  

Bodengruppe GW1): 

≥ 98 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 80 MN/m² 

 

Bodengruppe GU): 

≥ 97 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 60 MN/m² 

 

Außerhalb der Bereiche der Sicker-
wasserleitung Ev2 ≥ 45 MN/m² 
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Schicht 
Vorgaben 

Material Verdichtung 

Keilschüttung zur Verminderung 
von Setzungssprüngen am östli-

chen Deponierand 

Schluffiger, gut verdichtbarer 
Kies (Bodengruppe GU, idealer-
weise Kalksteinschotter 0/45, so 
dass eine gute Verzahnung der 
Komponenten gewährleistet ist 

Bodengruppe GW1): 

≥ 98 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 80 MN/m² 

 

Bodengruppe GU2): 

≥ 97 % Proctor, entsprechend 
Ev2 ≥ 60 MN/m² 

Östliche Randböschung des De-
ponieauflagers 

Kernbereich außer grobkörnigem 
Boden auch gemischtkörnige und 
grobkörnige Böden (Bodengrup-

pen GW, GU, GU*) 

Feinkörnige Böden mit zumindest 
steifer Konsistenz in einem Anteil 
von maximal 30 % der Gesamt-
schichtdicke (Bodengruppen ST, 

TM, TU), bei Verfestigung mit 
Kalk höhere Mächtigkeiten als 30 

% der Gesamtmächtigkeit 

Deponieseitiger Bereich zur Si-
cherstellung der Standsicherheit 
bei Befahrung Einbau einer ins-

gesamt rund 3 m mächtigen 
Schicht aus grobkörnigem Boden 
Bodengruppen GW, GU bzw. ide-
alerweise Kalksteinschotter 0/45, 
so dass eine gute Verzahnung 

der Komponenten gewährleistet 
ist. 

Verbesserung Deponieplanum im 
Bereich undurchlässiger Böden 

(Verfüllung) durch Dränschicht, d 
= 0,2 m, 0/32 mm, kf <= 1 x 10-4 

m/s; alternativ GW-Dränagen 
oder GW-Rigolen; nach Bedarf 

≥ 30 MN/m2 auf dem Planum3), 

anzustreben sind 45 MN/m2 

Steinbruchverfüllung östlich der 
Deponie 

Gemischtkörnige und grobkör-
nige Böden (Bodengruppen GW, 
GU, GU*) sowie feinkörnige Bö-
den, anzustreben ist zumindest 

steife Konsistenz (Bodengruppen 
ST, TM, TU) 

Keine Vorgaben, standsicherer Ein-
bau ist notwendig 

 

1) Vorgaben aus ZTVE-StB 94, Fassung 1997: Tabellen 2 und 3 bezüglich der eingebauten Böden 

den Richtwerten für die Zuordnung von Verdichtungsgrad DPr und Verformungsmodul Ev2 (ZTVE-

StB 94, Fassung 1997: Tabelle 8) 
2) Nach Wert für Bodengruppe SW entsprechend ZTVE-StB 94/97: Tab. 8 bzw.  nach Fachliteratur 

für gemischtkörnige Böden der Bodengruppe GU 
3) Bundeseinheitlicher Qualitätsstandard 2-3: Seite 17, Abschnitt 8: Einbau, Absatz a 
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Zusätzlich ist jeweils der Verhältniswert Ev2/Ev1 heranzuziehen. Das Verhältnis der 

Verformungswerte liefert einen Hinweis darauf, ob durch weitere Verdichtung der Ev2-Wert noch 

erhöht werden kann. Näherungsweise ist bei der Bodengruppe GW von ≤ 2,5 und entsprechend 

Fachliteratur von ≤ 3,0 bei gemischtkörnigen Böden (Bodengruppe GU) auszugehen. 

 

 

14.3 Aufbau des östlichen Randdammes, der Profilierungen, der techni-

schen Ersatzmassnahme und der Entwässerungsschicht 

14.3.1 Böschungen mit Böschungsneigung von 26,6° (Neigung 1: 2) 

Die Standsicherheitsnachweise ergaben für die Randböschung, für die Profilierungen und für die tech-

nische Ersatzmassnahme bei einer Böschungsneigung von 26,6° (Neigung 1: 2) eine ausreichende Stand-

sicherheit bei einer Höhe von 10 m. Gleichwohl wird, da Inhomogenitäten nicht auszuschließen sind, emp-

fohlen, die Höhe auf 6 m zu beschränken. 

 

 

14.3.2 Böschungen mit Böschungsneigung von > 26,6° bis zu 40° 

Böschungshöhen von 5 m der technischen Ersatzmassnahme und Böschungshöhen von 2,5 m 

der Entwässerungsschicht über Technische Ersatzmaßnahme dürfen nur mit rechnerischem 

Nachweis überschritten werden. 

 

 

14.4 Aufbau von Profilierungen im Bereich der Sohlfläche 

Bei Bedarf sind Aufprofilierungen im Bereich der Sohlfläche durchzuführen. Hierfür sind sinnge-

mäß die oben genannten Ausführungen einzuhalten. 

 

 

14.5 Technische Ersatzmassnahme 

Gemäß hydrogeologischem Standortgutachten verfügt die Deponie mit Ausnahme der südlichen 

Böschung in den Mergeln und Schluffen der Unteren Süßwassermolasse über keine geologische 

Barriere entsprechend den Anforderungen nach DepV Anhang 1 Abschnitt 1.2 Ziffer 2. Es ist daher 

der Einbau einer technischen Ersatzmassnahme betreffend die geologische Barriere in der Ge-

samtfläche der Deponiewanne vorgesehen.  
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Die technische Ersatzmaßnahme wird mit einer Schichtdicke von 1 m errichtet. Die Neigung des 

Planums beträgt im Bereich der östlichen Randböschung 26,6°, entsprechend 1: 2. Im Bereich der 

Südböschung beträgt die Neigung auf der Profilierung 26,6°, entsprechend 1: 2. Sofern die Depo-

niesohlfläche der Abbauböschung folgt, beträgt die Neigung 30° und 40°. Sofern die bautechni-

schen Verhältnisse und die Ergebnisse der Eignungsprüfungen und des Probefeldes den flächigen 

Einbau der Technischen Ersatzmassnahme und der Entwässerungsschicht erlauben, kann der 

Einbau bei einer Böschungsneigung von 1: 2 flächig in Richtung des Böschungseinfallens mit einer 

Einbaudicke von ca. 30 cm abschnittweise erfolgen. Hierbei müssen voraussichtlich die Maschinen 

und Fahrzeuge mit Stahlseilen gesichert werden. Das Material ist lagenweise mit einem Verdich-

tungsgrad von DPr ≥ 95 % (BQS 2-3 Abschnitt 8 Ziffer c) zu verdichten (verdichtete Lagendicke ca. 

25 cm). 

Sind die o.g. Verhältnisse bei einer Böschungsneigung von 1: 2 nicht gegeben sowie im Bereich 

der steileren Böschungen (bis 40° Böschungsneigung) ist das Material nach BQS 2-3 Abschnitt 8, 

Ziffer n in horizontalen Lagen mit einer Einbaudicke von ca. 30 cm abschnittweise einzubauen und 

lagenweise mit einem Verdichtungsgrad von DPr ≥ 95 % (BQS 2-3 Abschnitt 8 Ziffer c) zu verdichten 

(verdichtete Lagendicke ca. 25 cm). Dabei kann die Technische Ersatzmassnahme mit einer Ein-

bauhöhe von 5 m eingebaut werden, die Dränageschicht kann mit einer Einbauhöhe von 2,5 m 

errichtet werden. 

Die Einbauhöhe der temporär frei stehenden Böschung variiert bei Böschungen mit einem Bö-

schungswinkel von mehr als 40° je nach Böschungsneigung, Reibungswinkel und Kohäsion des 

zum Einsatz kommenden Materials zwischen 1 m und 1,5 m („Tannenbaumbauprinzip“ AU Con-

sult: Abbauwände: Plan-Nr. Al-AUC-De 03_G 10_00). Die realisierbaren Einbauhöhen sind ver-

suchstechnisch vorab zu bestimmen. 
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Entsprechend den Erfahrungen in der geotechnischen Fremdprüfung mit ähnlichen Deponiebö-

schungen kann die lagenweise Verdichtung mit dem Anbauverdichter erfolgen. Um zwischen den 

Lagen eine optimale Verzahnung zu gewährleisten, ist eine Bearbeitung der jeweils verdichteten 

Teilfäche mit einem Verdichterrad mit Schaffußrolle notwendig. Im Gegensatz zu einer Hand-

Schaffußwalze entfällt damit die Notwendigkeit, den Böschungsbereich zu begehen oder zu be-

fahren (Anlage 2.3.3-4). Um eine qualitativ hochwertige Oberfläche der technischen Ersatzmass-

nahme herzustellen, ist der Einbau der Lagen mit einer Überbreite von mindestens ca. 10 cm aus-

zuführen. Nach erfolgtem Einbau des jeweiligen Abschnittes ist die technische Ersatzmassnahme 

abschließend mit der glatten Baggerschaufel auf die Solldicke zu profilieren. Anschließend erfolgt 

der Einbau der Flächendränage und der keilförmige Einbau des Deponats als Stützkeil. Im nächs-

ten Schritt kann der jeweils nächste Höhenabschnitt der technischer Ersatzmassnahme errichtet 

werden. 

 

 

 

 

 Bad Wörishofen, den 04.08.2023 

 

 

 Geo + Plan Geotechnik GmbH 

Dipl.-Geol. Achim Veigel 
- Geschäftsführer - 

 
 
 
 
 



1

2

3

Lagg

Lagg

Wbh

GFIG

GFV

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG
WEG

20
Ulm

er
 S

tra
ss

e

1

Hueble

584

180/1

612

611

2398/1

227

24
00

2395

226

213/1

214

228

220/1

217

181

229/2

183

216

182/1

215

184

185

577

182

615

236

23
3

58
0/

1

575

576

578

581

28
4

2396

178

178/1

178/4

219

172/2

220

613

180

222

218

178/3

237

2398

234

230

230/1

570

57
0

565

56
5

56
5 565

565

56
5

56
5

565

565

565

565

565

565

565

56
5

565

56
5

565

565 56
5

56
5

565

565

56
5

560

560

560
560

560

560

560

560

560

560 56
0

56
0

560

555

55
5

55
5

555

555

555

555

555

555

555

555

555

550

550

55
0

550
550 550

550

55
0

55
0

550

55
0

550

550

550

550

54
5

545

545

54
5

545
545 545

545

54
5

545
545

545

545

545

545

540

540

540

540

54
0

540

54
0

540

54
0

540

540

540

535

535

535 535

535

53
5

535

53
5

535

535

535

535

530

530

530 53
0

53
0

53
0

53
0

530

530

530

52
5

52
5

525

525

525

52552
0

520

52
0 520

520

520

51
5

515

515

51
5

51
5

51
5

515

51
0

51
0

510

510
510

50
5

50
5

505

50
5

500

500

500

495

495
49
5

B6/ 21

GWM1/ 23
GWM 3350/765-6
B2 = GWM1/ 2012

BK 1/18

BK 2/18

BK 3/18

BK 4/18

BK 5/18

BK 6/18

BK 7/18

B3/ 2012 B1/ 2012

GWM2/ 23

541,85
541,90

535,00 540,90

558,15

558,42

553,96

552,24

542,86

555,01

546,63

510,36

BS1

BS1´

Verbreitungsgebiet Mergel und Schluff der
Unteren Süßwassermolasse (USM) auf
Malmkalk (Abraumsituation nicht dargestellt)

Verbreitungsgebiet Malmkalk ohne
Auflagerung der USM-Mergel
(Abraumsituation nicht dargestellt)

Verbreitungsgebiet Stein-
bruchverfüllung auf Malmkalk

Neuaufbau der westlichen Ab-
bauböschung (Bestand Basis)

Neuaufbau der westlichen Ab-
bauböschung (Planung Top)

PL
AN

-IN
FO PLANBEZEICHNUNG: MAßSTAB:

ANLAGE:

LA
GE

LANDKREIS: GEMEINDE: FLURSTÜCK- NR:GEMARKUNG:

PLANBEZEICHNUNG:

PROJEKTNUMMER:

AUFTRAG:

PR
OJ

EK
T-

DA
TE

N

LOGO

PROJEKT:

GEÄNDERT: BEARBEITER: GEZEICHNET: GEPRÜFT: DATUM:INDEX:

AU
FT

RA
GG

EB
ER

 / 
AU

FT
RA

GN
EH

ME
R

    Geo + Plan Geotechnik GmbH
Max-Planck-Straße 13 
86825 Bad Wörishofen
Tel.: 08247/998-737-0
Fax: 08247/998-737-9  
Mobiltel.: 0171/50 10 510
e-mail: a.veigel@geo-planung.de

Kiesgräble 16   89129 Langenau
Tel.:    07345/ 9646-0
Fax:    073 45 / 96 46-50

Alb-Donaukreis Langenau

DK0-Betriebsdeponie für Boden- und
Bauschutt im Recyclingpark Albeck

Bestandslageplan mt geologischen Grenzen

Standsicherheitsnachweis der Deponiewanne sowie des Überlappungsbereichs zur 
Steinbruchverfüllung mit Ausführungshinweisen

1: 1.250

 

1.1

2016-05-001/3-04

Albeck

A Erstellt AV :AusDat:AusNam04.08.2023

 Eckle GmbH
Bauunternehmen

AV 04.08.2023

0 12,5 25,0 37,5 50,0

Maßstab M 1: 1.250

62,5 125m

Plangrundlagen:
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden Württemb.: 
- Digitales Orthophoto; Aufnahmedatum: 11.06.2017

Dörr Ingenieurbüro:
- Digitales Luftbild aus Drohnenbefliegung mit Auflösung 10cm vom 09.05.2021
- Plan Al-Dö-Se01_G04: Abbauplan mit Betriebsgrenzen
- Flurgrenzen (aus Plan 3220-LP007-20190218)
- Digitales Höhenmodell aus Drohnenbefliegung vom 09.05.2021

AU Consult GmbH:
Plan Al-AUC-De 01 G20 00: Lageplan Sickerwasserableitung mit Darstellung
der Deponiewanne

Verwendetes Koordinatensystem: Gauß-Krüger, Zone 3 (GK3)
 Hinweis:
Plan enthält keine Angaben zu Erdleitungen oder sonstigen Sparten.

PLAN-Nr.:
Al-Geo-St G01 01

Legende

Topographie / Flurnummern / Eigentumsband / Geländehöhen

Abgrenzung bestehender Steinbruch / 
Erweiterungsfläche Steinbruch

Steinbruch/ RC-Bereich / Schotterwerk

Flurstücksgrenze, im Plan gelb dargestellt

Flurstücksnummern177

Höhenlinien Bestand560

Eigentumsband Eckle (Grundstücksgrenze)

Bezeichnung  Abbauabschnitte mit
Abbauabschnittsgrenze

1

(Tatsächlich nutzbare) Abbaugrenze für
geplanten Abbau (OK Abbauböschung)

(Tatsächlich nutzbare) Abbaugrenze des
bestehenden Abbaus (OK Abbauböschung)

BS1 BS1´ Berechnungs-Profilschnitt

Bad Wörishofen, den 04.08.2023

................................................
Dipl.-Geol. Achim Veigel

Geo + Plan Geotechnik GmbH
- Verfasser -

Deponieumring DK0-Betriebsdeponie für Boden-
und Bauschutt im Recyclingpark Albeck

Bohrungen / Grundwassermessstellen

Kernbohrung Jahr 1993 und 2012/ Bohrung Jahr 2018

Grundwassermessstelle Bestand

Geplante zu- und Abstrommessstelle DK0-Deponie
Ausführung vor Inbetriebnahme der DK0-Deponie

DK0-Deponie

B3/ 2012
541,85
541,91

Bezeichnung Bohrung / Grundwassermessstelle
Höhe Rohroberkante (ROK) in [m ü.NN]
Höhe Bohransatzpunkt (GOK) in [m ü.NN]



57
5

57
5 57

0

570

570

570

570

565

56
5

56
5

565

56
5

565

56
5

565

565

565 565

565

56
5

565

56
5

565

565

565

565

565

565

565

565

565

56
5

565

565

565

565

565

565

56
5

565

565

565

56
5 565

565 565
565

560

56
0

560

560

560

560

560

560

56
0

560

560

560

560

560

560

560

560

560

560

560

560

560
560

560
560

555
555

555

555

555

555

555

555 555

555

555

555

55
5

555

55
5

555

555

555

555

555

555

555

555

555

555

555550

55
0

55
0

550

55055
0

550

550 550

550

550

550

550

550

55
0

550
550

550

55
0

550

550

550

550

550

550

550

550

55
0

550

54
5

545

545

545

54
5

54
5

545

545

54
5

545 545

545

545

54
5

545

54
5 545

54
5

54
5

545

545

545

545

545

545

545

54
0

540 540

540

540

540

540

54
0

54
0

540

540

54
0

540
540

540

54
0

540

540

540

540

540

540

535

535

535
535

535

535

53
5

53
5

535

535

53
5

535

535

535

535

535

535

535

535

535

53
0

53
0

53
0

530
530

53
0

530

530

530

530

530

530

530

530

530

530

52
5

52
5

52
5

52
5

525

52
5

52
5 525

525

525

525

525

525

520

52
0

520

52
0

520

52
0

520

520

520

520

520

52
0

520

515

515

51
5

515

51
5

51
5

51
5

515

515

515
515

515

515

51
0

510

510

510

510 51
0

510

510
510

510

51
0

50
5

50
5

505

505

505

505

505

505

500

500

50
0

50
0

500

500

495

495

495

49
5

495

Gießgraben

513 m

49
8,

0

49
7,

8 49
7,

6 49
7,

4

49
7,

2

49
8,

2

49
7,

0

49
6,

8

49
6,

6

49
6,

4

49
6,

2

49
6,

0

52
0

53
0

51
5

52
5

540 550

535

545

530

525

515

540

545

530

540

535 545

510

520

530

515

525

520

530

540

525

535

540

525

535

52
0

52
5

550

555

560

565

560555

540

540

550

535

535

545

52
0

53
0

51
5

52
5

500

510
505

520

530

515

525

560

545

540

520

530

560

56
5

520

530

525

525

566

534,88

508,74

510,72

513,80 561,56

531,07

561,75

531,72

533,58

547,63

513,21

536,37

533,13

524,50

520,27

525,48

544,28

533,78

520,49

516,56
526,84

513,77

529,38

522,60

547

554

556

557

558

559

561

562

563

563

564

56
4

56
2

561

559

558

557

556

554

553

552

551

549

548

547

546

544 54
3

542
541

511
512 513

514

516
517

518
519

521
522
523
524

526
527
528
529

531
532
533
534

536 537 538

539

514 517 518 519 521 522 523 524

531
532

533

527

528

529

531

532

533

534

556

557

558

559

561

562

563

564

519 521
522 523 524 526 527 528

529

531

532

533 534

536 537

542

543

544 546 547
548
549 551

552 553

526

538

535

3576900

3577000

3577100

3577200

3577300

3577400

3577500

3577600

3577100

3577200

3577300

3577400

3577500

3577600

3577700

3577800

5371300

5371400

5371500

5371600

5371700

5371400

5371500

5371600

5371700

5371800

5371900

5372000

Flurstücksgrenzen

Legende

Topographie / Flurnummern / Geländehöhen

Eigentumsband Eckle (Grundstücksgrenze)

(Tatsächlich nutzbare) Abbaugrenze des bestehenden
Abbaus (OK Abbauböschung)

Maßstab:

gezeichnet: Plannummer:gesehen:

Siebenmühlenstraße 36, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. 07 11 - 99 760 7-60, Fax. 07 11 - 99 760 7-80

EMail: info@doerrib.de
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              Eckle GmbH Bauunternehmen
              Kiesgräble 16, 89129 Langenau

Steinbruch Albeck
Steinbrucherweiterung

Abbauplan

J. Harsch, 21.02.2022

1 : 1.250 (DIN A1)

Al-Dö-Se01_G04_00

Gemarkungsgrenze
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Abbauabschnitte 1 bis 3
Bruchkanten Abbaumodell

Höhenlinien Bestand
Schnittlinien

Datenquellen:
· Orthofoto und Topografie: Ingenieurbüro Dörr (Befliegungsdatum: 04.03.2021)
· DOP: LGL Baden-Württemberg (11.06.2017)
· Flurkarte: LGL Baden-Württemberg (25.01.2020)

Hinweise:
· Verwendetes Koordinatensystem: Gauß-Krüger, Zone 3 (GK3)
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    Geo + Plan Geotechnik GmbH
Max-Planck-Straße 13 
86825 Bad Wörishofen
Tel.: 08247/998-737-0
Fax: 08247/998-737-9  
Mobiltel.: 0171/50 10 510
e-mail: a.veigel@geo-planung.de

Kiesgräble 16   89129 Langenau
Tel.:    07345/ 9646-0
Fax:    073 45 / 96 46-50

Alb-Donaukreis Langenau

DK0-Betriebsdeponie für Boden- und
Bauschutt im Recyclingpark Albeck

Lageplan Abbauhohlform, Darstellung der Begrenzung der Profilierung 
der Basisfläche (OK Technische Ersatzmassnahme) mit geologischen 
Grenzen und Darstellung der berechnungsrelevanten Schnittführung 

Standsicherheitsnachweis der Deponiewanne sowie des Überlappungsbereichs zur 
Steinbruchverfüllung mit Ausführungshinweisen

1: 1.250

 

1.2

2016-05-001/3-04

Albeck

A Erstellt AV :AusDat:AusNam04.08.2023

 Eckle GmbH
Bauunternehmen

AV 04.08.2023

0 12,5 25,0 37,5 50,0

Maßstab M 1: 1.250

62,5 125m

Plangrundlagen:
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden Württemb.: 
- Digitales Orthophoto; Aufnahmedatum: 11.06.2017

Dörr Ingenieurbüro:
- Digitales Luftbild aus Drohnenbefliegung mit Auflösung 10cm vom 09.05.2021
- Plan Al-Dö-Se01_G04: Abbauplan mit Betriebsgrenzen
- Flurgrenzen (aus Plan 3220-LP007-20190218)
- Digitales Höhenmodell aus Drohnenbefliegung vom 09.05.2021

AU Consult GmbH:
Plan Al-AUC-De 01 G20 00: Lageplan Sickerwasserableitung mit Darstellung
der Deponiewanne

Verwendetes Koordinatensystem: Gauß-Krüger, Zone 3 (GK3)
 Hinweis:
Plan enthält keine Angaben zu Erdleitungen oder sonstigen Sparten.

PLAN-Nr.:
Al-Geo-St G01 01

Legende

Topographie / Flurnummern / Eigentumsband / Geländehöhen

Abgrenzung bestehender Steinbruch / 
Erweiterungsfläche Steinbruch

Steinbruch/ RC-Bereich / Schotterwerk

Flurstücksgrenze, im Plan gelb dargestellt

Flurstücksnummern177

Höhenlinien Bestand560

Eigentumsband Eckle (Grundstücksgrenze)

Bezeichnung  Abbauabschnitte mit
Abbauabschnittsgrenze

1

(Tatsächlich nutzbare) Abbaugrenze für
geplanten Abbau (OK Abbauböschung)

(Tatsächlich nutzbare) Abbaugrenze des
bestehenden Abbaus (OK Abbauböschung)

BS2 BS2´ Berechnungs-Profilschnitt

Bad Wörishofen, den 01.06.2022

................................................
Dipl.-Geol. Achim Veigel

Geo + Plan Geotechnik GmbH
- Verfasser -

Deponieumring DK0-Betriebsdeponie für Boden-
und Bauschutt im Recyclingpark Albeck

Bohrungen / Grundwassermessstellen

Kernbohrung Jahr 1993 und 2012/ Bohrung Jahr 2018

Grundwassermessstelle Bestand

Geplante zu- und Abstrommessstelle DK0-Deponie
Ausführung vor Inbetriebnahme der DK0-Deponie

DK0-Deponie

B3/ 2012
541,85
541,91

Bezeichnung Bohrung / Grundwassermessstelle
Höhe Rohroberkante (ROK) in [m ü.NN]
Höhe Bohransatzpunkt (GOK) in [m ü.NN]
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E /R  =  0.81 < 1.0d d
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt QD3 - QD3´      Bemessungssituation BS-T Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Böschungshöhe oberhalb Fels: 41 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055: 2010-11 u.  Reihe B Münchner geowiss. Abhandl. Heft 17 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 750 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.1.1
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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R = 63.96m
E /R  =  0.94 < 1.0d d
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt QD3 - QD3´      Bemessungssituation BS-P Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Böschungshöhe oberhalb Fels: 41 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055: 2010-11 u.  Reihe B Münchner geowiss. Abhandl. Heft 17 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 750 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.1.2
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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M(-6.29;562.84)
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E /R  =  0.91 < 1.0d d
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt in Südwest - Nordostrichtung Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Aufbau östliche Randböschung Böschungshöhe 10 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055-2 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 750 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.2.1
Bearbeit.: 22.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt in Südwest - Nordostrichtung (Böschungsneigung 1: 2 (26,6°) Bemessungssituatin BS-T Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Technische Ersatzmassnahme Böschungshöhe 10 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055-2 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 650 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.3.1
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt in Südwest - Nordostrichtung (Böschungsneigung 1: 2 (26,6°) Bemessungssituation BS-T Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Dränschicht (nicht befahrbar) Böschungshöhe 10 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055-2 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 650 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.3.2
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt QD3 - QD3´  (Böschungsneigung 1: 1,2 40°) Bemessungssituation BS-T Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Technische Ersatzmassnahme Böschungshöhe 5 m Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055-2  Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 100 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 2.3.3
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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Rechtliche Hinweise / Haftungsausschluss: 

Das vorliegende Anwendungskonzept wurde individuell für Sie vorbereitet und auf vertraulicher Basis erstellt. Es dient lediglich 
der Veranschaulichung und stellt noch keinen detaillierten Entwurf dar. Die Verwendung des Konzeptes ohne ausdrückliche 
schriftliche Genehmigung durch die HUESKER Synthetic GmbH ist nicht gestattet. 

Alle Aussagen des Konzeptes gelten nur für das hier beschriebene System inklusive Geometrie, Lasten, Böden, vorgeschlagener 
Geokunststoffe etc. mit all deren Kennwerten sowie Bauphasen, Belastungs- und Betriebsdauer. Abweichungen können die 
Sicherheit und/oder Gebrauchstauglichkeit gefährden und sind mit den Verfassern abzustimmen. Anderenfalls ist die Haftung für 
eventuelle Schäden ausgeschlossen. 

Die HUESKER Synthetic GmbH besitzt die Eigentums- und Urheberrechte an diesem Anwendungskonzept. Es darf nicht im 

Ganzen oder in Auszügen ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung der HUESKER Synthetic GmbH vervielfältigt oder 

Dritten zugänglich gemacht werden. 

A.Veigel
Textfeld
Anlage 2.4.1

A.Veigel
Textfeld

A.Veigel
Textfeld
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,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Teilsicherheiten:

- (') = 1.25

- (c') = 1.25

- (cu) = 1.25

- (Wichten) = 1.00

- (Ständige Einw.) = 1.00

- (Veränderliche Einw.) = 1.30

- (Herausziehen) = 1.4000

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 534.500 m

Länge = 12.572 m    Neigung Betonschale = 85.03 °
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Geosynthetics

Nr.
Tiefe L  R0 L0 EN,d max Ed Rd

Geos.[m] [m] [-] [kN/m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m]

26 547.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

25 546.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

24 546.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

23 545.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

22 545.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

21 544.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

20 544.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

19 543.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

18 543.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

17 542.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

16 542.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

15 541.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

14 541.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

13 540.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

12 540.00 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

11 539.50 6.00 0.90 0.00 1.50 48.80 Fortrac 110 MDT

10 539.00 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

9 538.50 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

8 538.00 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

7 537.50 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

6 537.00 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

5 536.50 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

4 536.00 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

3 535.50 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

2 535.00 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

1 534.50 6.00 0.90 0.00 1.50 67.13 Fortrac 150 MDT

EN,d = Kraft aus Bruchmechanismus

Geo = 1.40 (GEO-2: g  = 1.35 q  = 1.50)
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ps = 100.00pv = 130.00

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein0.85 0.85
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,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.89

xm = -17.45 m   ym = 560.56 m

R = 31.34 m

Nur Kreise mit: 0.83 <  < 0.89

max µ = 0.89

min µ = 0.83

Teilsicherheiten:

 - (') = 1.25

 - (c') = 1.25

 - (cu) = 1.25

 - (Wichten) = 1.00

 - (Ständige Einw.) = 1.00

 - (Veränderliche Einw.) = 1.30

 - (Herausziehen) = 1.4000

Maßstabsfaktor Porenwasserüberdruck = 0.100

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 534.500 m

Länge = 12.572 m    Neigung Betonschale = 85.03 °
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ps = 100.00pv = 130.00

G = 1662.3 kN/m

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Teilsicherheiten:

 - (') = 1.25

 - (c') = 1.25

 - (cu) = 1.25

 - (Wichten) = 1.00

 - (Ständige Einw.) = 1.00

 - (Veränderliche Einw.) = 1.30

 - (Herausziehen) = 1.4000

Ungünstigster Gleitkörper Nr. 1335:  = 0.94

Nur Gleitkörper mit: 0.87 <  < 0.94

max µ = 0.94

min µ = 0.87

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 534.500 m

Länge = 12.572 m    Neigung Betonschale = 85.03 °

GRUNDDATEN

H,k,g+q / H,k,g = Erddruck = 391.21 / 305.84 kN/m

Mindesterddruck maßgebend (ers = 40.0°)

Neigung Hinterkante Wand = 85.03 °

Abmind. Erddruck wg. Neigung Hinterkante Wand = 0.875

V,k,g+q / V,k,g = 1662.27 / 1662.27 kN/m

Momente um Mittelpunkt Wandsohle:

M,k,g+q / M,k,g (aus H-Kräften) = 1922.79 / 1503.21 kNꞏm/m

M,k,g+q / M,k,g (aus V-Kräften) = -1191.31 / -1191.31 kNꞏm/m

b = 6.00 m

,k = 36.0 °

Teilsicherheiten (GEO-2):

g  (Ständige Einw.) = 1.35

q  (Veränderliche Einw.) = 1.50

GLEITEN

 (Gleit) = 1.10

,g+q / ,g (Gleit) = 0.55 / 0.42

,k = 33.2 ° (Geosynthetic in Gleitfuge)

KIPPSICHERHEIT

Exzentrizität e,g+q / e,g = 0.440 / 0.188 m

zul e,g+q = 2.000 = b/3 / zul e,g = 1.000 m = b/6

Kippsicherheit,g+q erfüllt

Kippsicherheit,g erfüllt
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ps = 100.00pv = 130.00

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Teilsicherheiten:

 - (') = 1.25

 - (c') = 1.25

 - (cu) = 1.25

 - (Wichten) = 1.00

 - (Ständige Einw.) = 1.00

 - (Veränderliche Einw.) = 1.30

 - (Herausziehen) = 1.4000

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 526.000 m

Länge = 16.036 m    Neigung Betonschale = 85.00 °

Geosynthetics

Nr. Tiefe L  R0 L0 EN,d max Ed Rd

Geos.[m] [m] [-] [kN/m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m]

32 541.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

31 541.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

30 540.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

29 540.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

28 539.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

27 539.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

26 538.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

25 538.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

24 537.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

23 537.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

22 536.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

21 536.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

20 535.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

19 535.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

18 534.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

17 534.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

16 533.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

15 533.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

14 532.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

13 532.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

12 531.50 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

11 531.00 6.00 0.90 0.00 1.50 42.01 Fortrac 110 T

10 530.50 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

9 530.00 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

8 529.50 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

7 529.00 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

6 528.50 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

5 528.00 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

4 527.50 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

3 527.00 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

2 526.50 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

1 526.00 6.00 0.90 0.00 1.50 57.28 Fortrac 150 T

EN,d = Kraft aus Bruchmechanismus

Geo = 1.40 (GEO-2: g  = 1.35 q  = 1.50)
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ps = 100.00pv = 130.00

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein
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0.83 0.81 0.78
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0.83

0.83

0.80
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0.83
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0.81
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0.83

0.83

0.80

0.81
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0.82

0.83

0.80

0.80

0.81

0.81

0.82

0.82

0.79

0.80

0.81

0.81

0.82

0.83

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.83

xm = -19.12 m   ym = 547.38 m

R = 28.28 m

Nur Kreise mit: 0.78 <  < 0.84

max µ = 0.84

min µ = 0.78

Teilsicherheiten:

 - (') = 1.25

 - (c') = 1.25

 - (cu) = 1.25

 - (Wichten) = 1.00

 - (Ständige Einw.) = 1.00

 - (Veränderliche Einw.) = 1.30

 - (Herausziehen) = 1.4000

Maßstabsfaktor Porenwasserüberdruck = 0.100

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 526.000 m

Länge = 16.036 m    Neigung Betonschale = 85.00 °
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ps = 100.00pv = 130.00

G = 2308.4 kN/m

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Boden
,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

36.00 20.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Kurzzeit
36.00 80.00 20.00 Tonmergel verbessert (1.9% Bodenbinder), Langzeit
70.00 50.00 24.00 Kalkstein

Norm:  EC 7

Reibungsabminderungen durch Geosynthetics berücksichtigt.

Teilsicherheiten:

 - (') = 1.25

 - (c') = 1.25

 - (cu) = 1.25

 - (Wichten) = 1.00

 - (Ständige Einw.) = 1.00

 - (Veränderliche Einw.) = 1.30

 - (Herausziehen) = 1.4000

Ungünstigster Gleitkörper Nr. 2621:  = 0.84

Nur Gleitkörper mit: 0.78 <  < 0.84

max µ = 0.84

min µ = 0.78

Legende Wand

ABMESSUNGEN

unten: x = 0.000    y = 526.000 m

Länge = 16.036 m    Neigung Betonschale = 85.00 °

GRUNDDATEN

H,k,g+q / H,k,g = Erddruck = 231.02 / 165.74 kN/m

Mindesterddruck maßgebend (ers = 40.0°)

Neigung Hinterkante Wand = 85.00 °

Abmind. Erddruck wg. Neigung Hinterkante Wand = 0.874

V,k,g+q / V,k,g = 2308.38 / 2151.01 kN/m

Momente um Mittelpunkt Wandsohle:

M,k,g+q / M,k,g (aus H-Kräften) = 1363.86 / 978.43 kNꞏm/m

M,k,g+q / M,k,g (aus V-Kräften) = -2668.27 / -2047.41 kNꞏm/m

b = 6.00 m

,k = 70.0 °

Teilsicherheiten (GEO-2):

g  (Ständige Einw.) = 1.35

q  (Veränderliche Einw.) = 1.50

GLEITEN

 (Gleit) = 1.10

,g+q / ,g (Gleit) = 0.23 / 0.17

,k = 33.2 ° (Geosynthetic in Gleitfuge)

KIPPSICHERHEIT

Exzentrizität e,g+q / e,g = -0.565 / -0.497 m

zul e,g+q = 2.000 = b/3 / zul e,g = 1.000 m = b/6

Kippsicherheit,g+q erfüllt

Kippsicherheit,g erfüllt
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DC

M( 6.05;568.52)
R = 34.64m
E /R  =  1.00 = 1.0d d

570.00

565.00

560.00

555.00

550.00

545.00

540.00

535.00

530.00

525.00

520.00

Abraum
= 28.0°

c =  4.0 kN/m²
= 19.0/21.0 kN/m³/ r

Mergel
= 27.0°

c = 22.0 kN/m²
= 20.0/20.0 kN/m³/ r

Schluff_Mergel
= 24.0°

c = 20.0 kN/m²
= 19.0/19.0 kN/m³/ r

Kalkstein
= 60.0°

c = 50.0 kN/m²
= 24.0/25.0 kN/m³/ r

568.52

558.00

555.00
554.00
553.00

550.00

545.00

542.17

540.00

535.00
533.83
532.74

530.00

527.00
526.00
525.00

-0.00 5.00 10.00 15.00 20.00 25.00 30.00 35.00 40.00 45.00

-2.80 0.00 2.30 5.12 14.20 17.07 20.80 26.00 29.30 39.10 45.00

Projekt: DK0 Betriebsdeponie Deponie Albeck Geo + Plan Geotechnik GmbH
      Berechnungs-Profilschnitt NS1-BS1´: Mindestbodenkennwerte für den Auslastungsgrad = 1 Bemessungssituation BS = T Max-Planck-Strasse 13
Projektnr.: 2016-05-001/03 86825 Bad Wörishofen
Bemerk.: Böschungshöhe oberhalb Fels: 24 m: Iteration Gleitkreise (variierend. Mittelpunkt, variierend. Radius) Tel.:  08247/998-737-0

Berechn. nach Eurocode 7; Bodenkennwerte nach DIN 1055: 2010-11 u.  Reihe B Münchner geowiss. Abhandl. Heft 17 Fax:  08247/998-737-9
Maßstab  : 1: 500 E-Mail: a.veigel@geo-planung.de Anlage: 3.2
Bearbeit.: 23.05.2022 Programm DC-Böschung/Win Version 8.42
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